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Innerhal WENıYELIL ahrzenhnnte hat ıch das SChwergewicht Se*-
lLicher ntwicklungen VO): der Ersten die Dr Er Ea verlagert
Dıe zukunftsweisenden Geschehnisse en CSr Gemeinde Jesu Chri-
6614 S  n ıch Nn1ıC| EUropa, SONdern anderen ontınenten.
W1r müssen VO dort Lernen.
2) Evangelische Allianz volLzieht ıch Nnı nNnu unter Chrısten
VO OB escheidenen, alltäglichen Umfeld: S1i1CNer dort auch,
aber eu ZUerst Raum ınternatıonaler Gemeinschafit und Be-

gegnunge WL Anfang LN London 18346 W1Lr INUuUSSeEeN über Nnsere

nationalen Zaune hinwegschauen, dıe emeınschaft mMı den kvange-
Likalen anderer Oontınente und Ku  uren suchen, Wenn WL Nn1ıc
hinter der weltweiten, gelis  ichen ntwic  ung hoffnungslos A1ın-
terherhinken wollen.

E Laubach

Cochlovius, Joachim, “Evangelische A 3 anz2 Theologische Real-

(4982)enzyklopädie,
Eine SOrgfä  ige, A achkenntnis und SI  gen  7 eolog1ı-
schem Or ete2.ı: arstellung dessen, Wa Evangelische 11L1i-

NnzZz ist: D1iıe eutsche, uropäaische und eltweite AlLllııanz ınd
VO dem Bemühen agen, über  17 Lehrunterschiede hiınweg die Sın
e Einheit der äubigen und die utorıta der LTestzu-
halten und TJEMELNSAaMeEN 1%1onen ZU Geltung bringen.

Laubach

Hauzenberger, Hans, Eınheit auf evangelischer Grundlage,. Vom
Werden und Wesen der Evangelischen Alliianz. O Monographien

Studienbücher, E Gleßen: Brunnen Verlag, und Zürich:
986Verlag, 5173 Seiten, 4

Vom D1Ss Z U 846 Land London die Gründung sversamm-
l1ung der vangelischen AlLllıanz a  J deren eschlüsse AFC3: 920
Teilnehmern au  N etwa verschiedenen evangelischen Denomına-
t1ionen gefaßt wurden. Obwohl die L1iianzarbeit Mı ihren Zweigen
I Evangelica Fellowship, uropalische Evangelische Allianz,

SC va  elische Allıanz) VO zentraler Bedeutung LUr GQr e


